
Ehrenamtliches
Engagement gewürdigt
Zeremonie der Regionsverwaltung

Lehrte-Sehnde. „Ehrenamt
im Fokus“ war das Motto einer
Zeremonie, die unter der Regie
der Regionsverwaltung für eh-
renamtlich Aktive im Regions-
haus gefeiert wurde. Die stell-
vertretende Regionspräsidentin
Michaela Michalowitz würdigte
35 Ehrenamtliche und Vereine,
die für das Gemeinwohl Dienste
geleistet haben.
„Das Ehrenamt in der Region

Hannover ist genauso vielfältig,
wie die Menschen, die hier le-
ben“, sagt Regionspräsident
Steffen Krach. „Ehrenamtliches
Engagement schafft sozialen
Ausgleich und gesellschaftli-
chen Zusammenhalt undmacht
die Region Hannover erst so le-
benswert, wie sie ist. Nicht nur
in Krisen, sondern auch im tägli-
chen Leben sind ehrenamtlich
tätige Menschen eine unver-

zichtbare Stütze unserer Gesell-
schaft. Allen Geehrten, aber
auch allen anderen Menschen,
die sich in ihrer Freizeit für ande-
re einsetzen, danke ich ganz
herzlich für Ihren beharrlichen
Einsatz und ihr Engagement.“

Die ausgezeichneten Personen,
Vereine und Projekte wurden
vondenKommunen, denAbge-
ordneten der Regionsversamm-
lung und den Dezernenten der
Regionsverwaltung vorgeschla-
genund vonMitgliedernder Re-
gionsversammlung und -ver-
waltung ausgewählt.
Für Lehrte in Kürze:

Ursula Prüßewar treibende
Kraft bei der Gründung des
Vereins „Lebendiges Ahl-
ten“ im Jahr 2006. Von
2009 bis 2019 als erste Vor-
sitzende. Auf sie geht die
Idee für das Ahltener Maifest
zurück, seit 2010 ein jährli-
ches Fest aller Vereine und
Organisationen und ein Bei-
trag zum gesellschaftlichen
Zusammenhalt im Dorf. Sie
begleitete die Umwandlung
des Vereins in gemeinnützi-
ge Rechtsform sowie die
Unterzeichnung eines Pacht-
vertrages mit der Stadt Lehr-
te, um eine Streuobstwiese
anzulegen. Dank ihres Enga-
gements konnten weitere
Räume angemietet und An-
gebote wie ein Computer-

treff oder plattdeutsche
Abende geschaffen werden.
Für Sehnde in Kürze:

GudrunWiebe ist seit mehr
als 60 Jahren im Turnverein
Eintracht Sehnde aktiv. 1956
hat sie die bis heute aktive
Gymnastikabteilung gegrün-
det und ist seit mehr 54 Jah-
ren als Abteilungsleiterin
und Übungsleiterin tätig.
1979 wurde durch ihren Ein-
satz die erste Seniorinnen-
Gymnastikgruppe gegrün-
det, zehn Jahre später die
zweite Gruppe sowie eine
Tanzgruppe und das Ange-
bot der Wirbelsäulen-Gym-
nastik. Über die Jahre folg-
ten diverse Aerobic-Kurse,
Nordic Walking, Hip-Hop-
Tanz, Quigong und Zumba.

In den Gruppen Gesund-
heitssport 50plus sowie
70plus fungierte Gudrun
Wiebe als Übungsleiterin
und sorgt durch die Organi-
sation von geselligen Zusam-
menkünften und Freizeit-
fahrten für ein soziales Mit-
einander im Verein.

Der Verein „SNNTG“ ging als
gemeinnütziger soziokultureller
Verein Anfang 2017 an den
Start. SNNTG ist eine Plattform
für Kunst, Musik und andere
Kulturprojekte und vernetzt
schon seit seiner Gründung in-
terdisziplinäre Kulturakteure. Be-
sonderer Fokus liegt auf dem
jährlichen SNNTG-Festival, das
basisdemokratisch, ehrenamt-
lich, nicht kommerziell und ge-
meinschaftlich organisiert wird.
Das Festival findet an drei Tagen
in Sehnde-Wehmingen statt und
hatte im vorigen Jahr täglich
3.000 Besucher. Außerdem ist
der Verein an Projekten wie dem
„Cirque Electrique“ im Rahmen
der Fete de la Musique, KOMM
RAUS Hannover, Back To Dance
und anderen Open-Air-Veran-
staltungen sowie kleineren loka-
len Events beteiligt. Der Verein
ist Mitglied beim Awareness-Ar-
beitskreis „We Take Care" und
der Initiative „Keychange“ und
wurde für seine Arbeit mit dem
Höme Festivalaward 2021 und
2022 ausgezeichnet.

Die stellvertretende Regionspräsidentin Michaela Michalowitz
(links) dankt Ursula Prüße für ihr ehrenamtliches Engagement.

Foto: Nadja Mahjoub Fotografie

Anna Weberling (von links) und Katja Wieland erhalten für ihr En-
gagement im Verein SNNTG die Gratulation von Michaela Micha-
lowitz, stellvertretende Regionspräsidentin, und Olaf Kruse, Bür-
germeister in Sehnde. Foto: Nadja Mahjoub Fotografie

Bekanntmachung
der TenneT TSO GmbH

Landesbergen – Mehrum/ Nord

Ankündigung von Kartierungsarbeiten in der Region Hannover

und im Landkreis Peine vom 01.07.2024 bis 22.09.2024

Als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber in der Region plant

die TenneT TSO GmbH den Ersatzneubau der 380-kV-Leitung

von Landesbergen bis Mehrum/Nord. Aktuell laufen die Vor-

bereitungen für das nächste Genehmigungsverfahren, das

sogenannte Planfeststellungsverfahren. Der geplante Ersatz-

neubau umfasst verschiedene Freileitungsabschnitte sowie

UW-Standorte. Als Grundlage für die Planung und um später

einen zügigen Bauverlauf zu gewährleisten, werden notwendige

Vorarbeiten durchgeführt. Hierzu gehören Kartierungsarbeiten,

um für das Planfeststellungsverfahren wichtige Informationen

zu gewinnen.

Kartierungsarbeiten

TenneT führt im Rahmen des Genehmigungsverfahrens

Kartierungen als Vorarbeiten durch. Durch die Kartierungen

werden Landschafts- und Artengruppen in einem definierten

Gebiet auf sogenannten Datenkarten erfasst, so dass die

Lebensräume hinsichtlich ihrer Bedeutung für den Naturhaus-

halt und Artenschutz bewertet werden können. Dies bedingt

die konkrete Überprüfung auf den vom Korridor betroffenen

Grundstücken. Um ein landschaftsökologisches Gesamtbild zu

bekommen, werden eine Reihe von Methoden eingesetzt, die im

Nachfolgenden näher beschrieben werden, und der Darstellung,

Sammlung und Auswertung von raumbezogenen Daten dienen.

Ort und Zeit der geplanten Maßnahmen

Der zeitliche Ablauf der Kartierungen orientiert sich an den

Lebenszyklen der Flora und Fauna und hängt auch von äußeren

Umständen wie der Witterung ab. Dieser kann sich daher

kurzfristig ändern.

Zu beachten ist, dass nicht alle Flurstücke innerhalb des Unter-

suchungsraums von jeder Kartierungsmethode betroffen sind.

Vielmehr finden auf den einzelnen Flurstücken für den dort

speziell vorgefundenen Lebens- und Naturraum angepasste

Kartierungen statt. Für die Kartierungen müssen nicht nur

landwirtschaftliche, private und öffentliche Wege begangen,

sondern in Einzelfällen auch private Grundstücke betreten

werden.

Der zeitliche Umfang der einzelnen Kartierungen ist artspezi-

fisch und dauert zwischen 15 Minuten und mehreren Stunden

am Tag und in der Nacht. Teilweise müssen die Kartierungen

wiederholt werden. Die nachfolgend genannten Kartierungen

können jeweils in zeitlichem Abstand zueinander stattfinden.

Das heißt: Es ist möglich, dass auf einzelnen Flurstücken im

Untersuchungsraum nur ein Teil dieser Kartierungen durch-

geführt oder dass die Grundstücke mehrfach betreten werden

müssen.

Rechtliche Grundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten ergibt sich

aus § 44 Absatz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG).

Beauftragte Unternehmen

Die Kartierungen erfolgen im Auftrag der TenneT TSO GmbH

durch die Arbeitsgemeinschaft Umwelt Landesbergen –

Mehrum/Nord (Büro Institut für Umweltplanung Dr. Kübler

GmbH, Bosch & Partner GmbH sowie Planungsgruppe Grün

GmbH (bzw. beauftragte Drittunternehmen)).

Ansprechpartner:

Für Fragen zum Projekt, den geplanten Maßnahmen sowie

Mitteilungen steht Ihnen unsere Bürgerreferentin zur Verfügung:

Stella Meyer

T +49 152 53219293

E stella.meyer-hornbostel@tennet.eu

Flurstücksliste

Stadt/Gemeinde Gemarkung Flur

Lehrte, Stadt Ahlten 1,3,5,7,11

Lehrte, Stadt Aligse 1,2

Lehrte, Stadt Hämelerwald 18

Lehrte, Stadt Kolshorn 2,3

Lehrte, Stadt Lehrte 3,4,5,34,42,43

Lehrte, Stadt Röddensen 1,2,3

Weitere Informationen sowie eine Liste zu betroffenen Flur-

stücken finden Sie unter: tennet.eu/lan-me
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Gilde CupGilde Cup
7. Juli – 20. Juli 2024

Gruppe A: Gruppe B:
SC Hemmingen-Westerfeld FC Lehrte
SV Arminia Hannover HSC Hannover
SV Lindwedel-Hope MTV Eintracht Celle
SV Ramlingen-Ehlershausen OSV Hannover
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